
Aspekte desAspekte des
AnfangsunterrichtsAnfangsunterrichts

Leselehrgang an der FronhofschuleLeselehrgang an der Fronhofschule
Marburg (Sprachheilschule)Marburg (Sprachheilschule)



ÜÜberblickberblick

nn Leselehrgang im AllgemeinenLeselehrgang im Allgemeinen
nn Notwendige VoraussetzungenNotwendige Voraussetzungen
nn Problembereiche bei SprachheilschProblembereiche bei Sprachheilschüülernlern
nn Auswirkungen auf den LeselehrgangAuswirkungen auf den Leselehrgang
nn Notwendigkeit einer interdisziplinNotwendigkeit einer interdisziplinäärenren

KooperationKooperation



Leselehrgang im AllgemeinenLeselehrgang im Allgemeinen
nn Transfer von Lautsprache in Schriftsprache undTransfer von Lautsprache in Schriftsprache und

umgekehrtumgekehrt
nn Verwendung von Symbolen statt Bildern oderVerwendung von Symbolen statt Bildern oder

Icons wieIcons wie(( oderoder ää, also, also
nn Neue AbstraktionsebeneNeue Abstraktionsebene
nn Sprache wird hSprache wird hääufig von einer Metaebeneufig von einer Metaebene

betrachtet: Sprechenbetrachtet: Sprechen üüber Sprache und derenber Sprache und deren
Teile, nicht ihren InhaltTeile, nicht ihren Inhalt

nn Etc.Etc.



VoraussetzungenVoraussetzungen

nn GraphomotorikGraphomotorik
nn Wahrnehmung: Visuell, auditivWahrnehmung: Visuell, auditiv
nn FFäähigkeit zur Speicherung der Buchstabenformenhigkeit zur Speicherung der Buchstabenformen
nn Serielle Verarbeitung: Buchstabe fSerielle Verarbeitung: Buchstabe füür Buchstaber Buchstabe
nn Lautanalyse undLautanalyse und ––synthesesynthese
nn Lautsprachliche Kompetenz und Bewusstheit auf allenLautsprachliche Kompetenz und Bewusstheit auf allen

4 Sprachebenen4 Sprachebenen
nn Etc.Etc.



Problembereiche vonProblembereiche von
SprachheilschSprachheilschüülernlern

nn Bei SchBei Schüülerinnen und Schlerinnen und Schüülern einer Sprachheilschulelern einer Sprachheilschule
sind per definitionem mindestens 2 dieser Bereiche sosind per definitionem mindestens 2 dieser Bereiche so
stark beeintrstark beeinträächtigt, dass eine erfolgreiche Laufbahn anchtigt, dass eine erfolgreiche Laufbahn an
einer Grundschule mit lediglich ambulanter Betreuungeiner Grundschule mit lediglich ambulanter Betreuung
zumindest stark gefzumindest stark gefäährdet isthrdet ist

nn In der Regel alle genannten Bereiche mehr oder minderIn der Regel alle genannten Bereiche mehr oder minder
stark betroffenstark betroffen

nn Diese kDiese köönnen an Sprachheilschulen mangels dezidiertnnen an Sprachheilschulen mangels dezidiert
zugewiesener Fzugewiesener Föörderstunden ausschlierderstunden ausschließßlich imlich im
Klassenverband vor allem im Rahmen derKlassenverband vor allem im Rahmen der
Vorklassenarbeit sowie des SchriftspracherwerbsVorklassenarbeit sowie des Schriftspracherwerbs
gefgeföördert werdenrdert werden



Auswirkungen auf den LeselehrgangAuswirkungen auf den Leselehrgang

nn Umfangreiche didaktische, methodische undUmfangreiche didaktische, methodische und
zeitliche Auswirkungen:zeitliche Auswirkungen:

nn Marburger Handzeichen als unterstMarburger Handzeichen als unterstüützendes Systemtzendes System
nn MundmotorischeMundmotorische ÜÜbungenbungen
nn I.d.R. Lehrgang mit ganzheitlichI.d.R. Lehrgang mit ganzheitlich--synthetisierendersynthetisierender

MethodeMethode
nn ZusZusäätzlich umfangreiche Erfassenstzlich umfangreiche Erfassens-- undund

UnterscheidungsUnterscheidungsüübungen auf allen sensorischen Kanbungen auf allen sensorischen Kanäälenlen
nn Hierdurch zeitliche Streckung des LeselehrgangesHierdurch zeitliche Streckung des Leselehrganges
nn Enge Kooperation mit allen unterstEnge Kooperation mit allen unterstüützenden Disziplinen:tzenden Disziplinen:

Ergotherapie, LogopErgotherapie, Logopäädie etc.die etc.



Warum gesonderte Therapie?Warum gesonderte Therapie?
LogopLogopäädie und Sprachheilpdie und Sprachheilpäädagogikdagogik geifengeifen idealerweiseidealerweise

ineinander:ineinander:

SprachheilpSprachheilpäädagogik:dagogik:
nn UnterrichtsimmanentUnterrichtsimmanent
nn Klassenverband oderKlassenverband oder

KleingruppeKleingruppe
nn Allg.Allg. sprachlsprachl. F. Föörderungrderung

(z.B.(z.B. WortschatzerweitWortschatzerweit.).)
nn IntegrIntegr. in den. in den

schulischen Kontextschulischen Kontext
(insbes. Leselehrgang)(insbes. Leselehrgang)

LogopLogopäädische Fdische Föörderung:rderung:
nn Parallel zum UnterrichtParallel zum Unterricht
nn EinzeltherapieEinzeltherapie
nn Gezielte Therapie einesGezielte Therapie eines

eng umschriebeneneng umschriebenen
TeilbereichesTeilbereiches

nn UnterstUnterstüützt schulischetzt schulische
Inhalte (z.B. ErarbeitungInhalte (z.B. Erarbeitung
eines Lautes zum aktuelleines Lautes zum aktuell
gelernten Buchstaben)gelernten Buchstaben)



Notwendigkeit interdisziplinNotwendigkeit interdisziplinäärerrer
KooperationKooperation

nn Da i.d.R. mehrere Entwicklungsbereiche betroffen sindDa i.d.R. mehrere Entwicklungsbereiche betroffen sind
scheint eine enge Kooperation derscheint eine enge Kooperation der verschiedenenenverschiedenenen
medizinischen, therapeutischen und pmedizinischen, therapeutischen und päädagogischendagogischen
Disziplinen wDisziplinen wüünschenswertnschenswert

nn Die Fronhofschule bietet die MDie Fronhofschule bietet die Mööglichkeit Schglichkeit Schüülernlern
unterrichtsbegleitendunterrichtsbegleitend gegen Rezept Logopgegen Rezept Logopäädie unddie und
Ergotherapie anzubietenErgotherapie anzubietenàà Entlastung fEntlastung füür Eltern undr Eltern und
Kinder, intensiver AustauschKinder, intensiver Austausch Therap.Therap.--SchuleSchule

nn Durch integrativen Ansatz mit sprachheilpDurch integrativen Ansatz mit sprachheilpäädagogischer,dagogischer,
logoplogopäädischer, ergotherapeutischer und ggf.discher, ergotherapeutischer und ggf.
psychomotorischer Fpsychomotorischer Föörderung bestmrderung bestmöögliche Deckunggliche Deckung
der Bedder Bedüürfnisse der Schrfnisse der Schüülerler


